
blickwinkel
lebensqualität
24. Oktober 2011, Zürich



«  Es kommt nicht darauf an, dem Leben mehr Jahre zu geben, 
sondern den Jahren mehr Leben zu geben. » Anonym

Dieses Zitat ist unser Leitfaden im diesjährigen Blickwinkel mit dem The-
ma Lebensqualität.

Bloss – was bedeutet Lebensqualität eigentlich? Wikipedia hat diesen 
Ausdruck vortreffl ich beschrieben: «Mit dem Begriff Lebensqualität wer-
den üblicherweise die Faktoren bezeichnet, die die Lebensbedingungen 
ausmachen. Im allgemeinen Sprachgebrauch wird mit Qualität des Le-
bens vorwiegend der Grad des Wohlbefi ndens eines Menschen beschrie-
ben.» Doch diese Aussagen sind bloss wohlklingende Worthülsen.
 
Wir möchten Ihnen jedoch Unterstützung in Form von praxisrelevanten 
Instrumenten und aktuellem Wissen bieten, um die Klienten im Streben 
nach mehr Lebensqualität oder dessen Erhalt zu begleiten. Den Fokus 
richten wir auf den pfl egerischen Alltag und sehen in Ihnen Fachperson 
und Vermittler zugleich.

Wir konnten Referenten gewinnen, die sich in ihrem Praxisalltag mit der 
Thematik Lebensqualität intensiv beschäftigen. Dadurch können wir wich-
tige Einblicke gewinnen – in die Vielfalt der Auslegung und Umsetzung 
dieses einen Wortes, das so viel zu bewirken vermag. 

Wir freuen uns auf den gemeinsamen Blickwinkel.

Blickwinkel
Lebensqualität 



Eröffnung  Uwe Kaufhold

Lebensqualität und Alltag von Menschen  Prof. Dr. Eva-Maria Panfi l
mit einer chronischen Wunde

Medikamenten – Cocktail Dr. Markus Lampert

Pause

In Bern gibt es keine Mangelernährung  Dr. med. Claude Egger

Leben mit resistenten Keimen Silvia Schindler

Mittagspause

Visite bei Dschingis Khans Kindern  Dr. med. Jörg Wydler
  Dr. med. Peter Šandera

Inkontinenz – 3'000 Produkte und  Martin Künzler
trotzdem eine nasse Hose

Pause

«Unappetitliche Geschichten» Dipl.-Psych. Dipl.-Biol.
Umgang mit Ekel und Aversion  Stefan Zettl
in der Pfl ege

Fragen, Abschluss  Uwe Kaufhold
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24. Oktober 2011
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Ausgabe der Tagungsmappe ab 8 Uhr

Dr. med. Claude Egger Business Manager Medical, NUTRICIA S.A.

Martin Künzler Geschäftsführer, Publicare AG

Dr. Markus Lampert  Spitalapotheker / Klinische Pharmazie FPH, 
Kantonsspital Bruderholz

Prof. Dr. Eva-Maria Panfi l  Leiterin Institut für Angewandte Pfl egewissen-
schaft, FHS St.Gallen

Dr. med. Peter Šandera  Leitender Arzt, Chirurgische Klinik, Spital Män-
nedorf

Silvia Schindler  Fachexpertin in Infektionsprävention und Spi-
talhygiene, Schindler Frei & Partner

Kaufhold Uwe  dipl. Wundexperte SAfW, ParaHelp

Dr. med. Jörg Wydler Chefarzt, Chirurgische Klinik, Spital Männedorf

Dipl.-Psych. Dipl.-Biol.  Psychoanalytiker und Psychologischer Psycho
Stefan Zettl   therapeut an der Medizinischen Universitäts-

klinik Heidelberg, Nierenzentrum

Fachpersonen aus der Ambulanten- und Langzeitpfl ege

180.– CHF, 150.– CHF (Frühbucherrabatt bis 19. August 2011)

Tagung, Zwischenverpfl egung und Mittagessen, Handouts und weiterfüh-
rende Unterlagen

Publicare AG mit beiliegendem Anmeldetalon. Nach der Anmeldung erhalten 
Sie eine Rechnung zugestellt, diese gilt gleichzeitig als Kursbestätigung

10. Oktober 2011 
Annullierungen werden bis zum Anmeldeschluss zurückerstattet, danach 
kann aus organisatorischen Gründen keine Rückzahlung erfolgen.

Publicare AG, info@publicare.ch, 056 484 10 00

Infos
Swissôtel Zürich, www.swissotel.com/zurich
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Durchführungsort: Swissôtel Zürich-Oerlikon

Vom Bahnhof Zürich nach Oerlikon:
In 7 Minuten mit dem Zug S2 / S5 / S6 / S8 / S14 / S16 / IR oder 
in 15 Minuten mit dem Taxi, 
ab Bahnhof Oerlikon: Eine Minute zu Fuss 

Mit dem Auto
A1 bis Ausfahrt: Oerlikon – Affoltern – Regensdorf in Richtung Bahnhof Oerlikon.

A3 und A14/A4a bis zum Ende in Richtung Transit/Flughafen weiter in Rich-
tung Bahnhof Oerlikon

A2 in Richtung Zürich, Autobahnwechsel auf die A4 bis Ausfahrt Nr. 62, weiter 
in Richtung Bahnhof Oerlikon 

Hotel Parking
Parkhaus mit 450 Parkplätzen gegen Bezahlung, direkter Zugang zum Hotel



Anmeldung für Blickwinkel 
Lebensqualität, 24. Oktober 2011, Zürich

Teilnehmer

Name | Vorname

Funktion

Institution

Telefon
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Rechnungsadresse

Institution

Name | Vorname

Strasse

PLZ | Ort

Telefon

Datum | Unterschrift
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